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Praxis für Gross- und Kleintiere
Sprechstunden für Kleintiere: täglich 13 15 Uhr oder nach
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Angesichts der Verknappung der Milchproduktion und der wohl unvermeidlich
kommenden Milchrationierung (da die Kontingentierung erhebliche Ungerechtigkeiten in der
Verteilung mit sich gebracht hat), müssen wir um so energischer darauf dringen, daß,

wenn wir uns tn eine kleinere Ration Vollmilch schicken müssen, wir
alle, besonders aber die wenig Bemittelten und die Kinderreichen in möglichst
unbeschränkter Erhältlichmachung von Magermilch einen Ausgleich finden. Es müssen
Mittel und Wege gefunden werden, um möglichst viel Magermilch vom Schweinetrog in_

den menschlichen Konsum umzuleiten; ist doch Magermilch ein hervorragend eiweißreiches

und dabei billiges Nahrungsmittel.
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Zradq'bamensalon zur Haarkönigin
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